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A mts Blatt. 


No. 28. Marienwerder, den 15ten Juli 1842. 


— — — ——_—_—— — —— 


Bekauntmachungen. 


1. Mit Allerhoͤchſter Genehmigung find zu anderweiter Erleichterung des 
Geldverkehrs, bei Verſendung von Kaſſen-Anweiſungen und cours habenden 
Papieren, nachſtehende Beſtimmungen getroffen worden: - 


A. Kaſſen-Anweiſungen und courshabende Papiere dürfen mit allen Gatı 
tungen von Poſten in rekommandirten Briefen gegen die fuͤr letztere 
ermaͤßigte Taxe, deklarirt oder undeklarirt, jedoch ohne Gewaͤhrleiſtung, 
verſendet werden. . 

B. Die im Porto Regulativ vom 18ten Dezember 1824 ß. 20. sub 2. vor⸗ 
geſchriebene Erhebung des einfachen Porto fuͤr den zuruͤckfolgenden 
Schein über die richtige Beſtellung rekommandirter Briefe, imgleichen 

C. die im 6. 68. sub 1. des Porto⸗Regulativs fuͤr Vorſchußbriefe außer 
dem Brief-Porto und dem Pro Cura angeordnete Erhebung des Geld— 
Porto fuͤr den Betrag des Vorſchuſſes, ſind aufgeboben worden. 
In Folge deſſen treten vom Aften Auguſt d. J. ab bis auf Weiteres 

nachſtepende Beſtimmungen in Kraft: 

ad A. 
I. Kaſſen⸗Anweiſungen und courshabende Papiere Finnen, vom obigen 

Termine ab, innerhalb des Preußiſchen Staates mit ſaͤmmtlichen Gat⸗ 
tungen von Poſten, unter folgenden Modifikationen in rekommandir— 
ten Briefen, entweder deklarirt, d. b. mit ſpezieller Angabe des 
Werth⸗Inhaltes auf der Adreſſe, oder undeklarirt, jedoch mit Begeich⸗ 
nung des Inhaltes im Allgemeinen auf der Adreſſe, als: 

„mit Kaſſen⸗Anweiſungen“, 

„mit Papiergeld“ oder 

a mit eourshabenden Papieren“ 

verſendet werden. 
Wenn dieſer Inhalt auf der Adreſſe ganz verſchwiegen, auch der 

Brief nicht rekommandirt worden iſt, fo tritt das geſetzliche Mer 
fahren wegen Verſendung undeklarirter Kaſſen -Anweiſungen ꝛc. ein, 


zgegtbem in Marienwerder den 16. Juli 1842. 
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II. Bei der Befscherung von Kaffen: Anweiſungen und courshabenden Par 
pieren mit den Briefpoſten, nämlich mit den Courier -, Reit, und 
Schnellpoſten, muß die Verſendung in rekommandirten Briefen ers 
folgen. Bet der Beförderung mit den Übrigen Gattungen von Poſten 
kann auch eine andere Art der Verſendung ſtattfinden. zu 


III. Erfolgt die Verſendung in rekommandirten Briefen, fo iſt dafür, ohne 
Unterſchied des Gewichtes, vo m Abſender zu entrichten: f 


1) das Porto fuͤr den Brief, nach Maßgabe des Gewichts und der Pos 
ſten Gattung, mit welcher die Befoͤrderung erfolgt, und zwar: 
bet den Courier“, Reit- und Schnellpoſten, nach 95. 7. und 8. 
des Porto Regulativs vom 18ten Dezember 1824, 
bei den Fahr, Perfonens, Kariol- und Botenpoſten, nach $. 11. 
! deſſelben; 
2) das Scheingeld mit 2 Sgr. 


Iſt vom Abſender die Gattung der Poſt, mit werder die Beſoͤrde⸗ 
rung geſcheben ſoll, auf dem Couvert nicht bemerkt, jo erfolgt die Ben 
förderung bei Briefen bis 24. Loth incl. ſchwer 
durch die Courier, Reit- oder Schnellpoſten, 
bei Briefen über 24 Loth ſchwer a 
durch die Fahr ⸗, Perſonen , Kariols oder Botenpoſten. 
IV. Fuͤr die in rekommandirten Briefen verſendeten Kaſſen -Anweiſungen 
und courshabenden Papiere wird, ohne Unterſchied der Poften:Gatı 
tung, mit welcher die Beförderung erfolgt, keine Garantie geleiſtet. 


V. Dieſe Sendungen dürfen nur in Briefform zur Poſt geliefert werden. 
Pakete mit beſonderen Adreſſen unter Recommandation find von der 
Beförderung ganz ausgeſchloſſen. 


VI. Deklarirte Sendungen von Kaſſen-Anweiſungen und cours habenden 
Papieren in anderer Form, als in rekommandirten Briefen, 
werden nur mit den Fahr, Perſonen-, Kariol: und Boten⸗Poſten, gegen 
das gewohnliche Porto (5. 37. des Porto-Regulativs) und gegen Gas 
rantie, verſendet. 


ad B. . 
Fur rekommandirte Briefe bat der Abfender gleich bei der Aufgabe 
nur noch zu entrichten: » 
3) das Porto fur den Brief nach Maßgabe des Gewichts und der Poſtem 
Gattung, mit welcher die Beſoͤrderung erfolgt (confr. A. III.) - 
b) das Scheingeld mit 2 Sgr. 


ad C. { 
Fur Briefe mit Poſt⸗Vorſchuß find von dem Eupfaͤnger, außer dem 
Porto für den Brief ꝛc., nur noch die geſetzlichen Pro Cura- Gebühren, nach 
Maßgabe des F. 68. des Porto- Regulativs vom 18ten Dezember 1824, zu 
entrichten. Berlin, den Aten Juli 1842. 
Der Geheime Staats, Miniſter und General- Poſtmeiſter. 
von Nagler. 


II. Nach dem Allerboͤchſten Befehle Sr. Majeſtat des Koͤnigs babe ich 
die Verwaltung des Ober- Praͤſidiums der Provinz Preußen übernommen 
und angetreten, und unterlaſſe ich nicht hiervon ſaͤmmtliche Behörden fo wie 
die Eingeſeſſenen der Provinz in Kenntniß zu ſetzen, indem ich zugleich meine 
Amtswirkſanikeit ihrer woblwollenden Unterſtuͤtzung ergebenſt empfehle. 

Königsberg, den Auen Juli 1842. 
Der Ober- Präſident der Provinz Preußen. 
8 gez. Boettic her. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Reglement 
die polizeiliche Bezeichnung der Flußfahrzeuge betreffend. 
III. Die vor laͤngerer Zeit ergangenen Vorſchriften uͤber die polizeiliche Ber 
zeichnung der inländiſchen Flußfahrzeuge haben ſeitdem, insbeſondere in Folge 
der Anordnungen über die ſteueramtliche Bezeichnung der die Waſſerſtraßen 
zwiſchen der Elbe und Weichſel befabrenden Fahrzeuge, verſchiedene weſent⸗ 
liche Modifikationen erlitten, welche eine Reviſion jener Vorſchriften noth⸗ 
wendig gemacht baden. Unter Aufhebung der bezuͤglichen Verordnungen 
vom Aten April 1812, 24ſten Juli 1831, 13ten Mai 1834 und 22 ten 
Juni 1838 wird daher hiermit angeordnet, was folgt: 


+ 


In den Provinzen Brandenburg, Preußen, Pommern (mit Ausnahme 
des Regierungsbezirks Cöslin), Schleſien, Poſen und Sachſen (mit Aus 
nahwe des Regierungsbezirks Erfurt) muß vom Erſten März 1843 ab jedes 
ialändiſche, zum Transport von Waaren und ſonſtigen Gegcuftänden auf in, 
laͤndiſchen Flüffen oder Kanälen benutzte Fahrzeug mit einer polizeilichen Be⸗ 
zeichuung nach den unten folgenden Vorſchriften (86. 2. bis 4.) verſehen 
fein, wenn nicht daſſelbe ſchon anderweitig Behufs Erhebung der Schiff, 
fahtts- Abgaben ſteueramtlich bezeichnet worden iſt (5. 11.). 

2. 


g. 
Die polizeiliche Bezeichnung beſtebt in einem oder mehreren Buchſtaben, 
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wodurch der Regierungsbezirk, in welchem der Eigenthuͤmer des Fahrzeuges 
feinen Wohnſitz hat, angedeutet wird, und in einer Nummer, welche dieſem 
Fahrzeuge eigen iſt. Beide werden ſchwarz auf weißem Grunde mit Oel: 
farbe oder mitielſt Einbrennens wenigſtens ſechs Zoll hoch dergeſtalt, daß die 
Nummer binter dem oder den Buchſtaben ſteht, an einer jederzeit ſichtbaren 
Stelle des Fahrzeuges angebracht, und zwar bei den mit Kajüte verſehenen 
Fahrzeugen an der Hinterſeite der Kajuͤte, jedoch fo, daß ſolche nicht durch 
die geoͤffnete Thuͤr der Kajüte verdeckt wird, bei andern Fahrzeugen zu bei; 
den Seiten des Steuerruders an der Hinter- Kaffe, 


80 


Die zur Bezeichnung der Fahrzeuge dienenden Buchſtaben ſind in Ue⸗ 
bereinſtimmung mit der bisherigen Einrichtung folgende: 


Für Fahrzeuge aus dem Regierungsbezirk Potsdam. . K. 

€ 5 Kon, 3 Frankfurt N. 

= 4 9 9 - Königsberg.. „ 0. 

= * 2% Ä - Gumbinnen . I. 

2 : 5 7 5 Marienwerder W. 

4 2 333 5 — Danzig LEE VWD. 

4 2 2 2 — . - Stettin n P. 

1 8 8 9 2 - Stealfund 2 . „ NP. 

2 5 & 8 Bresſauu . „ B. 

— 4 A — . — Liegnitz Ne 24 . 

— 8 — 5 - Oppeln KA ere 

4 2 - - - - Poſen . 

A 8 PT Eu Bromberg. . B-2. 
A, M. 

pi 4 N Magdeburg 15 M. 

2 5 & — 55 - Merſeburg einen 

§. 4. 


Die Nummern ſind in arabiſchen Ziffern anzugeben, und werben fe 
jeden einzelnen Regterungsbezirk für alle dorthin gehörigen Fahrzeuge von 
1 an fortlaufend von Einer beſtimmten, durch das Amtsdlatt zu bezeichnen 
den Behörde ausgetheilt. Dieſe Behörde hat über alle von ihr mit Num 
mern verſehene Fahrzeuge mit Angabe der Benennung jedes Fahrzeuges und 
der Größe deſſelben, ſofern ſolche ermittelt iſt, fo wie des Namens und 
Wohnorts des Eigenthümers ein Regiſter zu führen, und die eintretenden 
Aenderungen darin vachzutragen. Eine ausgetheilte Nummer kann nur dann 
einem andern Fahrzeuge beigelegt werden, wenn das früher mit derſelben 
verſehene Fahrzeug aus dem Regtſter ausgeſchieden ift ($$. 8, bis 10.). 
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8 
In Betreff der nach den fruheren Beſtimmungen bereits polizeilich Des 
zeichneten Fahrzeuge finden die Vorſchriften dieſes Reglements ek eufals Au⸗ 
wendung, ſo daß auch deren Bezeichnung, wenn ſie den neuen Vorſchriſten 
nicht entſpricht, abgeändert werden muß. 
5 5. 6. 

Die Beſtimmung der Bezeichnung iſt von dem Eigenthuͤmer des Fahr; 
zeuges bei der Polizeibehoͤrde des Orts, wo derſelbe feinen Wohnſitz hat, 
nachzuſuchen, welche letztere ſodann, nachdem die Beſtimmung durch die das 
Regiſter führende Behörde (§. 4.) erfolgt iſt, die vorſchriftsmaͤßige Ausfühe 
rung der Bizeichnung auf Koſten des Eigentbuͤmers zu bewerkſtelligen hat. 
Die Abaͤnderung der nach den fruheren Vorſchriften bereits polizeilich Der 
zeichneten Fahrzeuge ſoll jedoch koſtenftei erfolgen. 

9. 7. 


Die Elgenthuͤmer der jetzt vorhandenen Fahrzeuge muͤſſen die Beſtim⸗ 
mung der Bezeichnung (§. 6.) noch in dieſem Jahre und fpäteftens bis zu 
dem durch die Regierung bekannt zu machenden Termin bei der Ortspoltzen 
behörde nachſuchen, damit die Fats zeug noch vor Beginn der Schifffahrt 
im nächften Jahre mit der neuen Bezeichnung verſehen werden konnen. 

Für die kuͤnftig neu zu erbauenden Faprzeuge muß die polizeiliche Bes 
zeichnung mindeſtens ſechs Wochen vor der erſten damit zu unternehmenden 
Fahrt bei der Ortspolizeibehoͤrde nachgeſucht werden, 


9. 8. 


Wenn ein mit der polizeilichen Bezeichrung verſehenes Fahrzeug zu 
Grunde geht, vernichtet oder ins Auslaud verkauft wird, muß der fruͤhere 
Eigenthümer davon durch die Polizeibeboͤrde ſtines Wohnorts der oben ger 
dachten Behörde ($. 4.) binnen 14 Tagen nach dem Untergang resp. dem 
Uebergange des Fahrzeuges ins Ausland zur Loͤſchung in dem Regiſter An, 
zeige machen. 

§. 9. 

Eben dies muß geſchehen, wenn der Eigenthümer feinen Wohnſitz nach 
einem Orte verlegt, für welchen eine andere polizeiliche Bezeichnung gilt, und 
zwar vor dem Abzuge nach dem neuen Wohnorte, in welchem Falle außer; 
dem noch in Gemäßbeit des $. 6. die Beſtimmung der für den nenen Wohnort 
geltenden anderweiten Bezeichnung binnen 14 Tagen nach erfolgtem Umzuge 


nachzuſuchen, und letztere unter Wegnahme der früheren Bezeichnung anzm⸗ 
bringen iſt. 
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Sobald in dem Eigenthume eines mit polizeilicher Bezeichnung verſehe⸗ 
nen Fahrzeuges ein Wechſel eintritt, muß der neue Erwerber durch die Pos 
lizeibehoͤrde des Wohnorts des früheren Eigenthuͤmers der das Regiſter füßs 
renden Behörde (5. J.), zu deſſen Berichtigung von dem Wechſel unter Am 
gabe ſeines Wohnortes binnen 14 Tagen nach dem eingetretenen Eigenthumo⸗ 
Wechſel Anzeige machen; überdies muß, falls für den letztern Wohnort eim 
andere Bezeichnung gilt, in Gemaͤßbeit des §. 6. die neue Bezeichnung 
nachgeſucht, und dieſe unter Wegnahme der früheren angebracht werden. 
Iſt der neue Eigenthuͤmer ein Ausländer, fo kommt die Vorſchriſt des §. 8. 
zur Anwendung. N 
| 5. 11. 8 

Bei denjenigen Fahrzeugen, welche ſchon anderweitig Behufs Erßhebung 
der Sckifffahrts Abgaben ſteueramtlich bezeichnet ſind, findet eine befondere 
polizeiliche Bezeichnung nicht ſtatt, vielmehr gilt die ſteueramtliche Bezeich⸗ 
nung zue eich als polizeiliche. 8 f 

Zur Echaltung der polizeilichen Controle hat aber die oben $. 4. ger 
dachte Behoͤrde auch über die ſteueramtlich bezeichneten Fahrzeuge itres Bes 
zirks ein Regiſter zu fuͤhren, und die eintretenden Aenderungen darin nach 
zutragen. Zu dieſem Behufe weeden die Koͤniglichen Haupt: Zoll- und 
Steuer Aemter uber die von ihnen bezeichneten Fahrzeuge nach Maaßgab⸗ 
des Wohnorts der Eigenthuͤmer für jeden Bezirk vierteljaͤhrlich eine Nach⸗ 
weiſung anfertigen, in welcher namentlich auch die von den ſteueramrlich ver 
meſſenen und bezeichneten Fahrzeugen früher geführte polizeiliche Bezeichnung 
vermerkt iſt, und ſolche den betreffenden Koͤniglichen Regierungen zugehen 
laſſen, auch von den von ihnen vorgenommenen Aenderungen in der Bezeich 
nung, ſo wie von den ihnen bekannt gewordenen Aenderungen in der Perſon 
des Eigenthuͤmers und von der Vernichtung unbrauchbar gewordener Fahr; 
zeuge in gleicher Art Mittheilung machen. Insbeſondere find aber von den 
Eigenthuͤmern der Fahrzeuge die zu jenem Zwecke erforderlichen Auzeigen 
(. 12. 13,) zu machen. 

5. 12. 


Sobald ein Fahrzeug, welches nach den obigen Vorſchriſten mit einer 
peltzeilichen Bezeichnung verſehen iſt, oder in Ermangelung der ſteueramt, 
lichen Bezeichnung damit verſehen ſein muͤßte, ſteueramtlich bezeichnet wurd, 
iſt von Seiten des Eigenthuͤmers ſpaͤteſtens binnen 14 Tagen nach erfolgter 
ſteueramtlicher Bezeichnung durch die Polizeidepösde feines Wohnorts der 
Regifter führenden Behörde (56. 4. und 11.) von dieſer Bezeichnung As⸗ 
jstge zu machen, und dieſe Anzeige, wenn dit ſteueramtliche Bezeichnung an 
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einem andern Orte als feinem Wohnorte erfolgt, der Polizeibeboͤrde des er⸗ 
ſteren zur Beförderung an die Poltzeibehoͤrde des Wohnorts zuzuſtellen. 
351 

Wenn ein mit ſteueramtli her Bezeichnung verſebenes Fahrzeug zu 
Grunde geht oder vernichtet wird, desgleichen dei Veränderung des Wohnorts 
des Eigenthümers, fo wie bei einttetendem Wechſel des Eigenthums muß 
davon nuch Maaßgabe der §§. 8. bis 10. der Regiſter führenden Behörde 
desjenigen Bezirks, welchem das Fahrzeug angehoͤrt, resp. der Regiſter fühs 
renden Behoͤrde desjenigen Bezirks, in welchen das Fahrzeug übergeht, Ans 
zeige gemacht werden. 

— g. . \ 

Hinſichtlich der Verbindlichkeit zur Erhaltung der ſteueramtlichen Wer 
zeichnung und des Verbots der Aenderung oder AUdnahme derſelben durch 
Privat Perſonen, bewendet es dei den dieferhalb erlaffenen Beſtimmungen. 

He Such, ; 

Auch die polizeiliche Bezeichnung, mit welcher ein Fahrzeug verſehen iſt, 
darf nicht weggenommen oder verändert werden, vielmehr iſt der Eigenthuͤmer 
des Schiffs gehalten, die pouzeiliche Bezeichnung wenn fie durch Witterung 
oder andere imflände undeutlich geworden iſt, oder ſonſt gelten hat, ſofort 
auf feine Koſten erneuern zu laſſen. 

K.. 16. 

Nicht minder iſt es verboten, die ſteueramtliche oder polizeiliche Bezeich⸗ 

nung durch Vorbaͤngen oder Vorſtellen von Gegenſtänden zu verdecken. 


* g. [2 N 

Die Nichtbefolgung oder Uebertretung der Vorſchriften der 55, 1. 8. 
bis 10. 12. 13. 15. 16. wird mit einer Polizeiſtrafe von Einem dis Fuͤuf 
Tbalern oder verhältnißmäßigem Gefaͤugniß beſtraft, welche durch die Orts⸗ 
Polizeidehoͤrden mit Vorbehalt des Rekurſes an die Regierung feſtzuſetzen 
iſt. Berlin, den 21ſten Mai 1842. 

Der Finanz- Miniſter. 
f v. Bodelschwingh. 

Indem wir das vorſtehende Reglement zur öffentlichen Kenntniß brin⸗ 
gee, machen wir die Schiffs⸗Eigenthuͤmer noch beſonders darauf aufmerkſam, 
daß vom Aften März 1843 an alle den Vorſchriften deſſelben unterliegende 
Fahrzeuge bei Vermeidung der geordneten Strafen mit der polizeilichen Be, 
jeichnung verfehen fein ſollen, und weiſen diefelben daher an, ſpaͤteſtens bis 
zum 15ten Dezember d. J. bei der Polizeibeboͤrde ihres Wohnortes die nör 

en Anträge und Anzeigen zu machen. 
06 eic machen wir mit Bezug auf den §. 4. des Reglements bekannt, 
daß das Regiſter über die polizeilich bezeichneten Schiffs Gefäße vorläufig 


* 
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bei uus geführt werden wird und daß daher die örtlichen Polizeibehoͤrden 
die vorgeſchriebenen Anzeigen uͤder die zu bezeichnenden und (chen bezeichneten 
Fahrzeuge an uns zu richten haben. 

Schließlich verpflichten wir die betreſſenden Polizeibeboͤrden, die in dem 
Meglement enthaltenen Beſtimmungen den in ihrem Geſchäftsdereiche woh⸗ 
nenden Schiffseigenthuͤmern ſpeciell bekannt zu machen und auf die Befol⸗ 
gung derſelden uͤberall zu halten. b We 

Marienwerder, den 1ſten Juli 1842. 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


IV. Da das Koͤnigliche Minifterium des Innern und der Polizei dieſe Bo⸗ 
nennung nur zur Unterſcheidung von dem früher daneben beſtandenen Kdı 
niglichen Miniſterium des Innern für Handel und Gewerbe erhalten hat, fo 
fol daſſelbe, nach der Allerhoͤchſten Beſtimmung Sr. Majeſtaͤt des Königs, 
kuͤnftig in allen amtlichen Verhandlungen wiederum ohne Beiſatz: 
Miniſterium des Innern 
genannt werden. 
Marienwerder, den 6ten Juli 1842. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


Milttatr- Erfah = Angelegenheiten betreffend. 


v. Die geſetzliche Vorſchrift, wonach weder Verheirathung noch die Ucber⸗ 
nahme eines Grundſtücks von noch lebenden Eltern oder Verwaudten, noch 
auch die Erwerbung eines Grundſtuͤcks durch Kauf oder Heirath von Abs 
leiſtung der Militair Pflicht embindet, bringen wir in Bezug auf unſere dies⸗ 
fällige Amtsblatt: Bekanntmachung vom 10ten Auguſt 1840 hierdurch wieder⸗ 
bolt in Erinnerung, indem wir zugleich alle Militairpflichtigen warnen, vor 
Ableiſtung ihrer Militairpflicht jene Verhältniſſe einzugehen, wenn fie nicht 
gewaͤrtigen wollen, ohne Ruͤckſicht hierauf, und auf die damit fuͤe ſie etwa 
verknuͤpften nachtheiligen Folgen zum Militairdienſt eingezogen zu werden. 

Gleichzeitig werden auch ſaͤmmtliche Herrn Geiſtliche wiederholt aufge⸗ 
fordert, die zur Schließung einer Ehe bei ihnen ſich meldenden Militairpflich⸗ 
tigen aͤuf obige Beſtimmung noch beſonders aufmerkſam zu machen, und das 
kirchliche Aufgebot nicht eher zu veranlaſſen, als bis das vorgeſchriebene 
Verwarnungs Protokoll aufgenommen, oder von dem Milltairpflichtigen eine 
Beſcheinigung des betreffenden Kreis ⸗Landraths über dis ſeinerſeits erfolgte 
Verwarnung beigebracht worden iſt. 

Marienwerder, den Aten Juli 1842. 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


In Suͤchau 
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v. Ju Suchau, Schweßzer Kress, iſt die Maulſeuche unter dem Minds 
vieh ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft gegen den geſetzwidrigen Verkehe 
mit Rindvieh, Rauchfutter und Dinger geſperrt worden iſt. 5 > 

Marienwerder, den Iren Juli 1842. 5 
Königlich Preußiſche Regierung. Abthetlung des Innern. 


vll. Dem ‚bisherigen Maurergeſellen Heinrich Borowski iſt nach abgelegter 
Prüfung, das Qualiſikations⸗Atteſt zum ſelbſtſtaͤndigen Betriede des Mau: 
rethandwerks als Meiſter ertheilt worden und wird derſelbe ſeinen Wehrfis 
in Löbau nehmen. # 1% FR 
Marienwerder, den 2ten Juli 1842. 
Koͤniglich Preuß iſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


vill. In Gemaͤßheit der §. §. 7. und 12. des Geſetzes vom Sten Mai 
1837 äber das Mobiliar⸗VerſicherungsWeſen bringen wir bier durch zur 
offentlichen Kenntniß, daß die bisher von der Handlung Mich. Dudeck Suc⸗ 
cess. zu Thorn geführte Agentur der Aachener und Münchener Feuer-Wer— 
ſicherungsGeſellſchaft dem dortigen Kaufmann Heinr. Huülſen Abertragen 
und letzterer als Agent beftätiger worden iſt. 

Marienwerder, den Sten Juli 1842. 


Konig lich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Junern. 


IX. In Gemäßheit der §. §. 7. und 12. des Geſetzes vom Sten Mai 
1837 über das Mobiliar Feuers Berficherungs Weſen wird bierdurch bekannt 
gemacht, daß der Kaufmann D. G. Kittlaus zu Thorn als Agent ſuͤr die 
enaliſche Feuer Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Sun Fire Office“ beſtaͤtiget 
worden iſt. 1 771918 | al 

Marienwerder, den 5ten Inli 1842. 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sicherheits ⸗ Polizei. 

Be In dem hieſigen Amtsdorfe Stretzin bat ſich ſeit dem Adten März 
d. J. der Schupmachergeſell Johann Friedrich Lay aufg ⸗balten, weicher ſich 
jedoch in der Nacht vom 26ſten zum 27fien d. M. heimlich entfernt, vorher 
aber dem Schneiderburſchen Friedrich Boni einen grün tuchenen Rock, 
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deſſen Schße mit grünem, Zeuge, die Aermel ſowle der Rücken aßer mit 
werßem Parcheen gefüttert und woran ſchwürſe Hornensofe beſtozlich ſiud, 
imgleichen ein roth bautwoltenes Schnup ſtuch and ein Paar weise, lederne 
Hanbpſchuhe entwendet und untgenommen. 


Alle Wa bllo liche Poltzei⸗ Beh orten und Genen ener wet hen bbc, 
auf den N. Lay ſorgfältig zu vigzlliren und ihn im Betretungsfalle dem näch⸗ 
ſten betreffenden Gerichte zur Unterf: gung, und ee wegen des i 
gangenen Durbſtahls zu übergeben. 


* = 11 
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Schlochau, den 28ſten Juni 1842. EEE a de Mawsand 
Königliches Domainens Kent, Aut. ane 
11 e . 37167 
Gebete west — "Kummelsbutg, Vaterland — Pommern, gewöhnlicher 
Auſenbaltsort — unbeſummt, Alter — 44. Jaß br, Confaſſton — evange⸗ 
liſch, Gewerbe. — Schuhmacher, Ae 7 5 dll, Hage — ſchwarz. 
Stien — boch, Angendraunen — ſchwarz, Naſe uns Mund — „ppgpoktiß⸗ 
wier, Wirt — ſchwarzer Beckenbart, Klin — tung, belepdere e en 


“ir pockennarbig, und befindet 4, au eine De Arme der 
700 eine Japreszahl rättowirt. — 5 af a, 50h a 0 


fi 
fr Art = 
Nr s 1 


XI. Die unten näher bezeichnete. une Sabel, eee geberue Lbcernihal 
iſt vor int wegen Diebſtahls zur Kriminal- „Malerſuchung gezogen worden, 
ohne daß fie bis jetzt hat ermittelt- werden koͤnnen. Sämatliche Civil / und 
Mir: satz: Debörden werden ergebenſt erſucht, auf dieſe Perſon zu achten / ſie 


0 dee lle zu verbaſten. und uns gegen Eebselng den Auslagen zu 
m etſenden. 4 


4 1 . L oe Ind Ma: aan 

Schlawe, den aten Juli 1842. 959 N 

Das Patrimonlal-Gericht ‚Stangen, ng 
[277,77 DEF PIIE 


2 k gu es eh Dein 

Gewöhnlicher Aufenthaltsort — Baͤrwalde in Pommern, Alter — zwy 

ſchen 30 bis 40 Jahr, Große — 4 Fuß einige Zoll, Haare — blond, Ge 
3 — (Hwarybraun, Erfait — a es Glaube — Rn 


hl, Kr 


Cu von ob er 22 11 in 4, Ep, und die unten Ms a 


N 85 f 
-Hleidultge Knpe: Heſtsdlenr In eben- unde ür; ſich Lor 1 der n, 
sr). beilich wanußler: entferne. Aeeneranzz ul „ gte 
18 N 5 
Skut 1 11 0 nee dden wetden er eben erſücht, auf 
Benfelben 2 2ER rue öfale n verheft 15 And unter ſecherm 


Geleit au uns * 7 | 
mus en Aa, 5 e nds n 8 90% 
251% Slg al 5 b * at ee el — 856 € 
„Mau dad sg, sur Be er ge un Berl 2 
Geſtoblene Sachen: W kaffebrauner Tuchrock, eine weiße 


Digne: eſte, ein Paar graue Manguin: Hofeg mit rot em Fe eine rethe 
Lane ſch waren ARTEN. Halt Falten, ute 


F sun ah me t. 173 
rg Große ni E u Zoll, Haare tun, 
teyaraıPo,,. blond 3, au, Naſe — breit, 
Hu 15 — Hence che, Geſtchtsfe che. 2 geſund, Statur, m- 
Ae, Sprache — dentſch und pötuſſch. 
ni eg inne tg Knoͤ pfen, lese len 


3 3 
— & 


ac m 2: Brut 9 
III. ebe 8 Pauczek, ie. Grabske, 
Ba Bes Be des Diebftahis angefjagt ua iſt am 6ten Inn 


aft u e e eee e e da das kde u 


Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts- Orte der ee 
Kemmtniß Pat; wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Pöltzei ihres 
Woßnorts augendlicklich anzuzeigen und dieſe Behörden und Gensdarmen 

1 auf ds ee ge a. haben und dieſelbe im 
u e Wi r fern © teleite gef It Marienwerder an das dor 
tige Su 1 e der Gele ben, und b Berpflegundsfofen ab⸗ 
liefern zu laſfen. E 1 W 2160 


ef Neuenburg, den, ten Sk: 4842. Simo an ul ig jus 
Koöniglichks Land und Seest- Gerin 8b tone 


wo, — 


Signale ment. 


Alter — 47 Jaßr, Religion — katboliſch, Stand — Arbeits frau, 
Sprache — polniſch und etwas e Geburtsort — Polniſch Wöngeraz 


patent⸗Be 


* 


atent: Be: XIV. Dem Fabrikanten S. Weigeßt zu Berlin 
villigungen. 1842 ein Patent der 
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bei Banden, früherer Aufenthaltsort = Sgmilka bel Culm, Hare = 
raum, Stien — niedrig, Augenbraunen — braun; Augen — grau, Maſe 
and Mund — gewöhnlich, Zähne — 10 Stück fehlen, Kinn — fp 6, Ge⸗ 
ſichtsbül ang — oval, Geſichtsfarbe — gefund, Statur — klein und unters 
ſetzt, Füge — geſund. en a, Sean Er ee 
Bekleidung: Ein blau kattuner Nock, eine bunt geſtreiſte kattune 
Jacke, blau leinene Schürze, weiße Pique-Muͤtze, braun kattunes Halstuch, 
weiß leinenes Hemde, ſchotz kanſune oe Tuch mit gelben Blumen. 


.n 0 lr 


| iſtzunter dem Lasten Ai 
auf eine durch Beſchreibung und Zeichnung erläuterte Vorrichtung 
zur Eintragung der Ruthen in Welpel⸗ und Pluͤſch Gewebe 
auf Sechs Jahre von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der 
Monarchie ertheilt worde. e dam 
Dem Kaufmann P ter Morbotter zu Blinding! En im 
Lennep, iſt unter dem zen Juni 1842 ein Patent baus n 
anf die alleinige Anfertigung einer, durch Beſchreibung und Mo: 
dell dargeſtellten, mit einem für neu und eigenthuͤmlich anerkannten 
Hieb verſehenen Vorf eile 24 che 


ku 


Sreife 


auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang ber 


Monarchie ertheilt worden. 
a 1 


1460 „ eee elne eee u, 
Dem Sammel Lilley zu Aachen iſt unter dem 17ten Juni 1842 
ein Patent u b. 0 . SHE enn megbitiun 0. csg bandes 
f auf zwei, on der unterm 28ſten Mai 1841, patentirten Maſch itte 
zum Richten und Spitzen zer Mäh, und Steckttadeln angebrachte, 
in Verbindung mit dieſer Maſchine für neu und eigentktimlich ‚ers 
achtete Vorrichtungen zum Führen und zum Glatten der Nadeln, 
auf die Dauer des Patents vom 28ſten Ma 1841, mithin bis zum 28ſten 
Mat 1847, und fuͤr den Umfang des St jats ertheilt worden. 
([ Hierzu der Iffentliche Enzeiger Nie. 28.) 
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mund, Biele⸗ 
feld (für Flachs), Geeſtemünde, Bremerhaven, Bremen, 
Harburg, Düren, Eſchweiler, Stolberg, Aachen, Eupen, 
Coblenz, Bingerbrück, Gladbach, Dülken, Vierſen, So⸗ 
lingen, Elberfeld, Barmen, Remſcheid, Hagen, Altena, 
Witten und Bochum einerſeits und Königsberg, Brauns⸗ 
berg (für Flachs), Elbing, Danzig, Bromberg und Po⸗ 
ſen anderſeits in Kraft getreten. 

Exemplare dieſes Tarifs werden von allen ge⸗ 
nannten Verband⸗Stationen abgegeben. 

Bromberg, den 2. Juli 1869. 

Königliche Direction der Oſtbahn. 


Perſonal⸗ Chronik. 


7) Der Pfarrer Krolikowski in Waldau iſt 
Dekan des Tucheler Bezirks ernannt worden. 
Der Stadtſekretär Wetzel zu Culm iſt zum Bür⸗ 
germeiſter der Stadt Leſſen gewählt und als ſolcher 
beſtätigt worden. 

Der Kaufmann C. Siewert zu Schlochau iſt 
zum Rathmann der Stadt Schlochau gewählt und als 
ſolcher beſtätigt worden. 

Der Gerichts⸗Aſſeſſor Münzer zu Flatow iſt 
zum Kreisrichter bei dem Kresgerichte daſelbſt ernannt 
worden. 

Der Depoſital⸗Rendant Durchholz iſt als 
Secretär und der Civil⸗Supernumerari 
als Bureau⸗Aſſiſtent bei dem Kreisgerichte zu Thorn 
angeſtellt worden. 

Der Appellationsgeri 


zum 


chts⸗Kanzliſt, Kanzlei⸗Secretär 
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us Ballerſtädt dung ihrer Zeugniſſe 


Wunſch zu Marienwerder, iſt mit Penſion in den 
Ruheſtand verſetzt worden. 

Dem erſten Gerichtsdiener Radomski in Löbau 
iſt der Titel „Botenmeiſter“ beigelegt worden. 

Der Hilfsbote Karnath iſt bei dem Kreisgerichte 
zu Marienwerder mit der Funktion bei der Gerichts⸗ 
Kommiſſion zu Mewe als Bote und Executor definitiv 
angeſtellt worden. 

Als Schiedsmänner ſind gewählt und beſtätigt 
worden: 

1. der Bürgermeiſter Pöppel zu Vandsburg für 
den Stadtbezirk Vandsburg; 

2. der Ober⸗Inſpektor Krüger zu Neudörfchen für 
das Kirchſpiel Neudörfchen, Kreiſes Marienwerder. 

Der Telegraphen⸗Kandidat Fiſcher in Thorn 
iſt zum Telegraphiſten ernannt worden. 

[Perſonalveränderungen im Bezirk des Königl. 
Oberbergamts zu Breslau während des I. Halbjahres 
1869.] Verliehen: dem Berghauptmann Serlo 
zu Breslau der Rothe Adler⸗Orden III. Klaſſe mit 
der Schleife, dem Bergmeiſter Kapuscins ki zu 
Tarnowitz, dem Hütteninſpektor Petzeld zu Gleiwitz 
und dem Oberſchichtmeiſter Harniſch zu Königshütte 
der Rothe Adler⸗Orden IV. Klaſſe. 

Ernannt: der Berghauptmann Serlo und die 
Oberbergräthe Schwarze und Runge zu Breslau 
von der philoſophiſchen Facultät der Königlichen Uni⸗ 
verſität zu Breslau zu Doctoren der Philoſophie; der 
Bergreferendar Sachſe und der Berggeſchworne 
Neimke zu Breslau zu Bergaſſeſſoren, der Hütteneleve 
Gerhard zum Hüttenmeifler in Königshütte, der 
Bergerfpectant Wab ner zum Bergreferendar. 

Ertheilt: dem Oberbergamtsſecretär Erbs zu 
Breslau der Character als Rechnungsrath, den Berg: 
revierbeamten Oscar Schmidt zu Görlitz, Richard 
Schmidt zu Waldenburg und Hugo Lo be zu Königs: 
hütte der Character als Bergmeiſter. 

Verſetzt: der Hüttenmeiſter Friedrich Lobe von 
Friedrichshütte nach Königshütte und der Hüttenmeiſter 
Gerhard von Königshütte nach Friedrichshütte. 

Geſt orben: Der Hüttenmeiſter Schlenz zu 
Königshütte. 

Ausgeſchieden: Die Bergreferendarien Ru⸗ 
dolph und Thom etzeck behufs Uebertritts in Privat⸗ 


dienſte. 
Erledigte Schulſtelle. 

8) Die Schullehrerſtelle zu Rieſenkirch iſt er⸗ 
— Lehrer evangeliſcher Confeſſion, welche ſich 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſen⸗ 
bei dem Königl. Kreis⸗Schul⸗ 
inſpektor, Herrn Superintendenten Nudnick zu Frey⸗ 
ſtadt, zu melden. — Die Befähigung, eine Orgel zu 
bedienen, iſt erforderlich. 
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ledigt. 
um die 
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(Hierzu der öffentlich 


— Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


e Anzeiger Nro. 28.) 


Druck der Kant er'ſchen Hofbuchdruckerel. 


